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Karlsruher Zeitung .

^ Sonntag , 26 . September .

M 22 « Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergei ühr eingerechnet , 3 Mark 65 Pf .
MExpedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

AEinrückungSgebühr : die gespaltene Pelitzeile oder deren Raum 16 Pfennige . Briese u« d Gelder frei.

Amtlicher Weit .
Leine Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 7 . d . Bits . Nachstehendes
« llergnädigst zu bestimmen geruht :

Koni 1 . Garde - Feld - Artillerie -Regimcnt wird der Unter¬
offizier Riese , unter Versetzung in das 2. Badische Feld-
Artillerie- Regiment Nr . 30 , zum Portepeefähnrich befördert .

Vom 1 - Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 wird
der Unteroffizier Eberlein , unter Versetzung in das 2 .
Kadische Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 , zum Portepee -
-ähmich befördert .

Som 1 . Bataillon (Neuß ) 6 . Rheinischen Landwehr - Regi¬
ments Nr . 68 wird der Bicefeldwebel Brinck zum Seconde-
lirutenant der Reserve des 2 . Badischen Feld - Artillerie - Regi¬
ments Nr. 30 befördert.

Vom Rheinischen Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 8 wird der
Hauptmann und Kompagnie- Chef Weizel , unter Ernen¬
nung zum Vorstand des Artillerie -Depots Karlsruhe, in das
Kadische Fuß-Artillerie -Bataillon Nr . 14 versetzt .

Major v . Wohlgemuth , Kommandeur des Badischen
-rH,Artillerie -Bataillons Nr . 14 , wird mit der Führung des
^ preußischen Fuß - Artillerie - Regiments Nr . 1 unter Stel¬
lung « !-> sui !» desselben beauftragt und

der Major und Bataillons - Kommandeur Linker vom
Fuß-Artillerie - Regiment Nr . 15 in gleicher Eigenschaft zum
Badischen Fuß - Artillerie - Bataillon Nr . 14 versetzt.

Vom Badischen Fuß - Artillerie -Bataillon Nr . 14 wird der
Hauptmann Wassersuhr , Vorstand des Artillerie - Depots
Karlsruhe , unter Entbindung von seinem gegenwärtigen
Dienstverhältniß und Versetzung in das Fuß - Artillerie - Regi -
uient Nr . 15 zum Major befördert ;

dem Premierlieutenant Rupprecht wird der Abschied mit
der gesetzlichen Pension bewilligt .

Vom Badischen Pionier - Bataillon Nr . 14 wird der Haupt -
MM Rudi » ff von seiner Stellung als Kompagnie- Chef
entbunden und dagegen

der Hauptmann Becker l . zum Kompagnie - Chef in die¬
sem Bataillon ernannt .

Der mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 2 . Juni
d. I . zur Dienstleistung beim Rheinischen Pionier - Bataillon
Nr. 8 kommandirte Secondelieutcnant Ecke vom 3 Badi¬
schen Infanterie - Regiment Nr . 111 wird , unter Ueberwei -
sung zur 4 . Ingenieur -Inspektion , als außeretatsmäßigcr
Zecondelieutcnant in das Ingenieur - Corps versetzt .

Seitens der Königlichen 3 . Ingenieur -Inspektion sind ver¬
setzt worden :

der durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 7 . d . M . von
seiner Stellung als Kompagnie - Chef im Badischen Pionier -
Bataillon Nr . 14 entbundene Hauptmann Rudlofs zur
Fortifikation Metz ,

der Premierlieutenant Lenne und
der Secondelieutenant Haas des genannten Bataillons

zum Fortifikationsdienst in Straßburg , resp . Saarlouis ,
der Premierlieutenant Oster , bisher bei der Fortifikation

Straßburg , zum Badischen Pionier - Bataillon Nr . 14 ,
der Premierlieutenant Druckenbrodt vom Pionier - Ba -

lrillsn Nr . 15 zur Fortifikation Rastatt .
Leine Majestät der Kaiser und König haben mit

Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 21 . September 1875 Aller¬

gnädigst geruht , das Kommando des Premierlieutenants Stecg -
mann vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wil¬
helm Nr . 112 und des Secondelieutenants Freiherrn von
Roepert vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser

, Wilhelm Nr . 110 zur Dienstleistung bei den Gewehrfabriken ,
bei ersterem bis zum 1 . Okt . 1876 , bei letzterem bis zum
1 . April 1876 zu verlängern .

WichL -AmLücher Weil .
TelegraMiue

! f Berlin , 24 . Sept . Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge
; findet über die Reise Sr . Maj . des Kaisers nach Italien ,
! wofür vorläufig der 3 . Oktober in Aussicht genommen wor -
! den ist, die definitive Beschlußfassung in Baden - Baden statt ,
l wohin Se . Majestät den 29 . d. abreisen wird .
! s- Stuttgart , 24 . Sept Bei der gestrigen Reichstags -

Wahl im 3 . Wahlkreis erhielt in der Stadt Heilbronn
der Gerichtshof -Direktor Huber (nat . -lib .) fast sämmtliche
abgegebene Stimmen . Da kein Gegenkandidat aufgestellt ,
ist Huber zweifellos gewählt .

! -j- Wien , 24 . Sept . In der Sitzung des ungar . Aus -
> schusses für die auswärtigen Angelegenheiten entwickelte der
! Gras An brassy die Gründe , wcßhalb diesmal die Vorlage

des Rothbuchs unterblieb . Er stellte die Vorlage handels¬
politischer Korrespondenzen und Berichte in Aussicht . Der
Ausschuß erklärte sich hierauf für befriedigt . Auf eine In¬
terpellation des Erzbischofs Haynald über die Bewegungen
im Orient erklärte Andrassy im Allgemeinen und indem er
vermied , auf Details einzugehen , daß die Monarchie in Ge¬
meinschaft mit den beiden benachbarten Kaiserreichen für die
Aufrechterhaltung des europäischen Friedens mit Erfolg ge-
wirkt habe und seien die Hoffnungen zur Erhaltung des
Friedens hierdurch auch für die Zukunft begründet . Für
die volle Wahrung der eigenen Interessen glaube er Bürg¬
schaft übernehmen zu können . Was die aus Vermeidung
der Wiederholung solcher Ereignisse gerichteten Bestrebungen
betreffe , so fänden dieselben in den Grenzen der Berechtigung
und Möglichkeit ihre Beschränkung . Er hoffe , daß auch in¬
nerhalb dieser Grenzen der Erfolg ein guter sein werde .
Der Ausschuß nahm diese Erklärungen , welche ihm zur Be¬
ruhigung gereichten , zur Kcnntniß .

-j- Haag , 24 . Sept . Für das Budget von 1876 be¬
laufen sich die Ausgaben fast auf 114 Millionen , also 2s/s
Millionen mehr als im Vorjahre . Für Eisenbahn -Bauten
sind 7 , für Landesverthcidigung 6 Millionen veranschlagt .
Die Einnahmen betragen beinahe 109 Millionen . Das
Defizit soll durch die Ausgabe von 5 Millionen Schatzschei -
nen gedeckt werden .

st Haag , 24 . Sept . In der Ersten Kammer wurde
heute mit 23 gegen 12 Stimmen der Antrag van Twist
angenommen , dem Finanzminister und dem Minister des
Innern wegen Abschluß des Vertrages mit der Holländisch -
Rheinischen Eisenbahn - Gesellschaft die Mißbilligung der Kam¬
mer auszusprechen , weil der Vertrag die Compagnie nicht
verpflichte , die Verbindung mit Rotterdam herzustellen . Van

^ Twist erklärte bei Motivirung des Antrages , daß demselben
politische Zwecke nicht zu Grunde lägen .

Hroßh. Kostheater.
7- Karlsruhe , Sö . Sept . Spielhagen ' » » Liebe für

liebe " ging Donnerstag Abend mit freundlichem Erfolg in Szene ,
jhmpathievolle Interesse an dem Verfasser , dessen bedeutende , zum

großartige Leistungen auf dem Gebiete de» Romans ihm eine
I» hervorragende Stellung unter den Literatoren der Gegenwart an -
*vin >, hatte da» Hau » in außergewöhnlicher Weise gefüllt . Da »
Mesche Auditorium folgte der Vorstellung mit gespannter Answerk ,
luakeit und spendete au mehreren Stellen , insbesondere nach den Akt¬
ivsten lebhaften Beifall . DaS Stück , dessen Inhalt bereit» i»
Ar. L23 d. Bl . skizzirt wurde , bekundet weit mehr die hohe dichterische
Evbung b,z Autors als seine Gewandtheit in bühnengerechter Kon -
lruktion, obwohl eS in dieser Beziehung nach dem Ausspruch kom-
Mller Beurtheiler im Vergleich mit Spielhagen '» erstem Stück
»Hanz und Grete " einen erheblichen Fortschritt darstellt.

Die Handlung ist von spannendem dramatischem Interesse , die
Epache kraftvoll und edel. Beeinträchtigt wird die harmonische Wir -

der Ganzen durch einen inneren Widerspruch im Verhalten der
Abchttson , deS Freiherrn Fritz von Elbeck. Sich bei lebendigem

todt behandelt, beerbt, vergessen zu sehen, ist gewiß sehr
allein die» - „ - - ju gutem Glauben befindlichen Hinterbliebenen

Weise kein Vorwurf treffen. Die Begegnung , wo
^ r Tvdtgeglaubt », unverhofft Wiedergekehrte die ehemalige Braut

Freund kränkt, ist ungerecht, unedel , grausam bi» zur Un
Dieser verbissene Ingrimm , diese jeder billigen Er

unzugängliche Verbitterung , dieser bi» zur Bosheit gesteigerte
7 * "chaste Trotz, diese wilden Zornausbrüche sind de» Gentleman ,^ Mannes unwürdig , angenommen selbst, daß Fritz Tharlotten

unbegrenzter, inniger Liebe zugethan wäre . Um so tadelnS -
»ber erscheint sein Benehmen , als diese Liebe bereits vor der

»ufteimcnden Neigung zu Elma erloschen ist und Fritz dies be

reit» selbst gefühlt und ausgesprochen hat, wie unklar er sich auch sonst
noch über sein Empfinden und Wollen sein mag . Bei Lichte betrach¬
tet, rührt diese Verbitterung Fritz Elbeck 'S einfach daher, daß er Elma ,
wenn auch noch halb unbewußt , liebt und sie sich verloren , ihr Herz
dem Marquis , dem Franzosen , eigen glaubt . Charlotten 'S und Bern¬
hard '» Verlobung kommt ihm im Grunde ganz gelegen als plausibler
Vorwand seiner grollenden Stimmung , die er nun so rücksichtslos an
ihnen ausläßt . Dieser Zug ist nun allerdings menschlich wahr ; im
Leben kommen dergleichen in sich unklare , zwiespältige Seelenstim¬
mungen vor und manche unbegreifliche Handlung mag auf sie zurück¬
zuführen sein. Aber er ist nicht» wenigkr als poetisch schön und muß
da- Interesse am Helden eines Drama 'S nothwendig schwächen, und
es ist vielleicht nur sein immer wieder hervortretendes patriotische »
PathoS , waS uns Fritz Elbeck nicht geradezu — antipathisch werden
läßt .

Ein völlig ungetrübte - Interesse erweckt die Charakterzeichnung
Elma 'S , eines liebenswürdigen Wesens von edler und zugleich , fall »
hier der Ausdruck statthaft ist , pikanter Weiblichkeit. Auch der ge-
wagte , frappante Coup , durch wekchen Elma am Schluß des dritten
Aktes den Zweikampf verhindert , ist Scht weiblicher Art . Einem Manne
würden sich gegen die Anwendung dieses Mittels unüberwindliche Be¬
denken ausdrängen , falls sie ihm überhaupt in den Sinn kommen
könnte .

Bon den jübeigen Charakteren ist eS vorzugsweise der Verwalter
Johann Krüger , der unser antheilvolleS Interesse in Anspruch nimmt ,
eine gelungene Personifikation des Grolles gegen die übermüthigen
französischen Bedrücker, wie er unter dem deutschen Landvolke zur Er¬
scheinung gekommen sein mag . Eine etwas fragwürdige , geschichtlich
zweifelhafte oder doch sehr ausnahmsweise Erscheinung ist Marquis
de Fleurac , dieser Ausbund von Zartheit , Edelmmh , Sentimentalität
und Resignation , Eigenschaften , wodurch sich die französischen Offi¬
ziere im deutschen Quartier , zumal dem weiblichen Geschlechte gegenü¬

Deutschland .
* Berlin , 23 . Sept . Die Bundesraths - Ausschüsse

für Handel und Verkehr und für Zoll - und Steucrwesen
haben gestern die Vorberathung des Börsen st euer - Ge -
setzes fortgesetzt und beendigt . Der hamburgische Antrag
auf Herabsetzung der Abgabe für die Schlußnoien und Rech¬
nungen von 25 Pfg - auf 10 Pfg . ist schließlich gefallen ;
ebenso ein Antrag Württembergs , die Steuer auf 20 Pfg .
zu reduzircn . Auch im Uebrigen ist der Gesetzentwurf von
1873 im Großen und Ganzen unverändert geblieben ; nur
einige wenige Verbesierungsanträge vermochten durchzudrin¬
gen . Unter letzteren verdient namentlich der hamburgische
Antrag Erwähnung , wonach die Prolongationen von Lom¬
bard -Darlehen steuerfrei bleiben sollen . Es scheint sich der
Eindruck zu befestigen , daß die dem Handelsstande durch die
Börsensteuer erwachsende Belästigung außer allem Verhältniß
steht zu der geringen Ergiebigkeit der Steuer , welche durchdie Leichtigkeit ihrer Umgehung voraussichtlich noch geschmä¬lert werden wird . Preußen stimmte übrigens durchgehend -
mit der Majorität , ohne seine anscheinend reservirte Stel¬
lung dem Steuerprojekt gegenüber aufzugeben . Der Bundes -
raths - Bevollmächtigte herzoglich braunschweigischer Geheimer
Finanzrath in . ». Liebe wird nun sofort den Bericht an den
Bundesrath verfassen . Heute haben die Berathungen über
die Braustcuer begonnen , und zwar an der Hand eines von
dem großherzoglich mecklenburgischen Ober -Zvkldirektor Olden¬
burg erstatteten Berichts . Beide Stcuerprojekte werden alsoin lürzestcr Zeit für die Plenarberathung vorbereitet sein . —
Den Bundesrath und den Reichstag soll in der bevorstehen¬den Session eine Vorlage über Abänderung des Z 4 des
Postgesetzes von 1871 beschäftigen . Derselbe betrifft die
Verbindlichkeit der Eisenbahn -Gesellschaften zum unentgelt¬
lichen Transport von Postsendungen . Das erwähnte Gesetz
hat in K 4 besondere gesetzliche Vorschriften hinsichtlich der
Eisenbahn - Unternehmungen Vorbehalten ; bis zu dem Eintritt
derselben sollte es für die konzessionirten Eisenbahn - Gesell¬
schaften bei den Bestimmungen der Konzessionsurkunden be¬
wenden und der Kaiser die erforderlichen Anordnungen treffen ,damit bei neuen Eisenbahn -Unternehmungen die postalischen
Verpflichtungen gleichmäßig bemessen werden ; doch sollten die
Verpflichtungen nicht über jene Verbindlichkeiten hinausgehen ,welche die Gesetze der älteren östlichen Landestheile Preußens
auferlegen . Nun hat schon in der vorigen Session des
Burldesrathes ein bezüglicher Entwurf Vorgelegen , der in¬
dessen aus sehr große Schwierigkeiten stieß und nicht zum
Abschluß gelangte . Dem Vernehmen nach wird derselbe ohne
wesentliche Abänderungen wieder vorgelegt werden .

s) Berlin , 24 . Sept . Wie verlautet , ist es die Absichtder großen Justizkommission des Reichstages ,
möglichst heute noch die erste Lesung des Entwurfes einer Straf¬
prozeß - Ordnung zu Ende zu führen , und sich dann bis
etwa den 8 . Oktober zu vertagen . Bei der Wiederaufnahme
ihrer Verhandlungen will die Kommission nicht in die erste
Berathung des Gesetzentwurfes über die Gerichtsverfassung ,eintreten , sondern vor derselben die zweite Lesung der Civil -
prozeß - Ordnung und der Strafprozeß - Ordnung erledigen .
In der Zwischenzeit sollen die zu beiden Entwürfen be¬
schlossenen Aenderungen von der Redaktionskommission durch¬
gesehen und neben dem ursprünglichen Text zusammenge¬
stellt werden .

ber, in der Wirklichkeit nicht eben auszuzeichnen Pflegten.
Was die Ausführung betrifft , so wäre im Interesse des Stückes

eine vollendetere Abrundung des Ensemble zu wünschen gewesen . Na¬
mentlich beim Schluß deS ersten und hin und wieder im Verlauf deS
dritten Akts griffen die Elemente des Zusammenspiels noch nicht mit
der ganzen Präzision , Glätte und Sicherheit ineinander , wie sie eine »
Bühnenstück erst zum vollen dramatischen Leben verhelfen. Auch er¬
schien die Handlung während des ersten Aktes für den größeren Theil
der Zuschauer , welchem der Inhalt des Stückes noch nicht bekannt
sein konnte , nicht durchsichtig genug . Man kann eS den Darstellern
nicht dringend genug an 'S Herz legen , besonders in den ExpofitionS -
szenen eines dem Publikum noch unbekannten Stücks jede Silbe so
scharf wie möglich zu occenluiren , damit dem Zuhörer nicht leicht ein
Wort verloren gehe.

Die
'
Einzelleistungen waren ziemlich ausnahmslos im entsprechenden

Wärmegrad gehalten . Hr . Urban (Fritz v. Elbeck ) insbesondere ließ
an leidenschaftlichem Feuer und schneidendemAusdruck der Verbitterung
nichts zu wünschen übrig . Die Darstellung der Elma durch Fra »
Grosser war eine anerkennenSwerthe Leistung von ziemlicher Frischeund Wärme des Gefühls . Frl . Hahn vermochte die Charlotte nicht
zu voller , sympathischer Geltung zu bringen . Ihre hohe Gestalt wird ihr
in Rollen , die nicht heroischen oder doch tragisch -pathetischen Charak¬
ters sind, stets hinderlich sein , so lange ihre Haltung nicht die uöthige
Sicherheit und Grazie gewonnen hat. Auch ihr Organ ist für das
Schauspiel unverkennbar noch nicht hinreichend geschult. — Den jugend¬
lich lebenslustigen Eugen gab Frl . SchaupP frisch und munter und
mit entsprechender Beweglichkeit . — Frau von Elbeck war durch Fron
Lange aus daL Beste repräsenün . — Den Bernhard Günther spielte
Hr . Sester in etwas steifer Haltung , doch im Ganzen und nament¬
lich in erregteren Momenten hinreichend ausdrucksvoll . Besondere
Anerkennung gebührt dem seinen und em^findungsvollen Spiel deS
Hrn . Weiser in der Rolle des Marquis v. Fleurac , eine Leistung,



Doberan, 23. Sept. Der Kaiser trank bei dem ge¬
strigen Dejeuner an Bord der Panzerfregatte „ König Wil¬
helm" auf das Wohl der Flotte. Der Chef der Admirali¬
tät, General v . Stosch , antwortete : „ Ew . Majestät erlauben ,
daß ich den ersten deutschen Kaiser an Bord einer deutschen
Flotte begrüße. Es ist dies ein politisches Ereigniß . Denn
in der Flotte werden die Millionen Deutscher , welche über
den Erdkreis zerstreut leben , wieder mit dem Vaterlande ver¬
bunden . Aber es ist auch ein für die Entwickelung der Ma¬
rine erfreuliches Ereigniß. Wie die einst kleine Armee unter
der Führerschaft ihrer Herrscher glänzende Thaten verrichtet
und selbst groß geworden, so gewährt auch die heutige An¬
wesenheit Ew . Majestät und der Umstand , daß ein Glied
des hohen Herrscherhauses zu den Offizieren der Marine
zählt, der Flotte die Gewißheit , daß auch ihr jene Pflege
und Einheit wird , welche ihr eine große Zukunst sichert . Die
Marine wird mit demselben Rufe in den Kampf gehen und
siegen , wie die Armee : ES lebe der Kaiser ! "

iti Aus Lothringen , 24. Sept. Eine Eigentümlichkeit
des lothringischen Volkslebens bilden die sogenannten Pa¬
tronatsfeste , welche alljährlich am Tage des betreffenden
Kirchenheiligen gefeiert werden. Bei diesen Festlichkeiten,
welche außer der kirchlichen Feierlichkeit aus Volksvergnügungen ,
Tanz unter freiem Himmel rc. bestehen , versammeln sich wo
möglich sämmtliche , oft aus weiter Ferne kommende Fami¬
lienangehörigen und deren Verwandtschaft im elterlichen Hause .
Diese mit dem Volksleben eng verknüpften Feste unterblieben
im ersten Jahre nach dem Kriege und die Geistlichkeit sowie
die französische Partei that alles Mögliche , um zu erreichen ,
daß die damit verbundenen weltlichen Vergnügungen auch
fernerhin , wenigstens so lange , bis Lothringen wieder franzö¬
sisch sei, unterbleiben sollen. Da aber die ländliche Bevölke¬
rung nach und nach zur Ueberzeugung kam, daß man auf
diese Weise etwas lang warten müßte , so führte man nach
und nach die Patronatsfeste in althergebrachter Weise wieder
ein. Schon im vorigen Jahre gab es nur wenige Ausnah¬
men ; in diesem Jahre nun haben auch die Dorfschaften ,
welche bis jetzt von ihren Pfarrern zur Nichtabhaltung der
Feste beredet worden waren , dieselben wieder gefeiert, und
zwar, da die Ernteergebnisse günstig waren und auch der
Wein gut zu werden verspricht, in solenner Weise.

* Darmstadt , 24 . Sept. Die Angabe , daß der wegen
Falschwerbung verhaftete ehemalige holländische Major Steck
gegen Kaution aus freien Fuß gesetzt worden sei , erweist
sich, wie wir gleich vermuthet , als irrthümlich .

Schweiz .
Zürich, 23 . Sept. Bei Horgen finden nach dem „Bund"

fortwährend Rutschungen statt. Das Stationsgebäude wird
abgebrochen; man befürchtet neue Senkungen . Der Bahn¬
betrieb wirb ganz suspendirt, die Schiffe fahren nach dem
alten Plan. Das versunkene Land beträgt über 1 Juchart .

Nähere Nachrichten über den telegraphisch gemeldeten blu¬
tigen Zusammenstoß in Lugano zwischen den Liberalen und
Ultramontanen fehlen zwar noch ; nach allen den Blättern
zugegangenen Telegrammen ist derselbe jedoch sehr ernster
Natur gewesen und konnte die Ordnung nur mit großer
Mühe wieder hergestellt werden. Ein in Bern eingetroffenes
Telegramm spricht von 28 Verwundeten ; ein Telegramm des
Luzerner „ Vaterland" sogar von Todten . Schon am Mor¬
gen bei der Ankunft in Lugano hätten Reibereien auf dem
Bahnhof zwischen den beiden Parteien stattgefunden , welche
dann am Nachmittag bei der Rückfahrt in Thätlichkeiten und
einen förmlichen Kampf ausartetcn. Es hätte sich um die

dis sich auch durch vornehme Eleganz der Erscheinung und Haltung
auSzeichnete. Vollkommen an seinem Platz war ferner Hr . Hansen
als Johann Krüger , der mit leidenschaftlicher Hitze den entsprechenden
Anflug von Komik im richtigstenMischungsverhältniß zu verbinden wußte .
Der Sergeant Dominique Lambert war von Hrn . Nebe mit gute«
Humor und ergötzlicher Wirkung dargestellt.

Vom günstigsten, vollkommen harmonischen Eindruck war die gestrige
Vorstellung von Shakespeare ' s „ Kaufmann von Vene »
d i g

" . Ensemble und Einzelleistungen waren von vollendeter künst¬
lerischer Abrundung . Die treffliche Darstellung deS Shylock durch
Hrn . Lange war von intensiv drastischer Wirkung. Auch die übri¬
gen Rollen : Antonio (Hr. Schneider ) , Bassanio (Hr . Grösser ),
Graziano (Hr . Urban ) , Portia (Fr . Lange ) , Nerissa (Fr . Grös -
s e r ) , Jessica (Frl . Schaupp ) , Gobbo Vater u . Sohn (HH. Höcker
und Hansen ) waren mit rühmenSwerther Tüchtigkeit durchgeführt.

ss - Freiburg , 24 . Sept . Bon dem dahier aufzustellenden
Siegesdenkmal zu Ehren des 14. Armeecorps sind , wie man
hört , bereits die meisten Figuren , insbeson dere die Hauptfigur , die
Victoria , im Gusse vollendet. Auch der dem Steinhauer -Meister
Lurati dahier in Arbeit gegebene Sockel des Monuments ist bereits
fertig hergerichtet , so daß mit der Fundamentirung und Ausstellung
des Sockels begonnen werden kann. Noch ist aber z . Z . die Frage
deS Aufstellungsplatzes für das Denkmal nicht entschieden . Der ur¬
sprünglich in's Auge gefaßte und auch von den Preisrichtern , welche
sich über die von den verschiedenen Künstlern eingesandten Modelle
s. Z . auszusprechen hatten , vorgeschlagene Platz aus der Kaiserstraße
vor der Karlskaserne findet vielfach Anstand , und haben sich manche
Sachverständige, als vor einigen Monaten mit Aufstellung eines höl¬
zernen ModelleS in der Größe und Form des Monuments eine Probe
gemacht wurde , mit aller Entschiedenheit gegen die Wahl dieses Platzes
ausgesprochen. Man wird nun noch auf einer andern Stelle mit
Aufstellung deS erwähnten Projektes einen Versuch machen , nämlich
in der in jüngster Zeit fertig gestellten Werder - Straße in der Nähe
des Neubaues der höheren Bürgerschule , und zwar auf der Kreuzung
dieser Straße mit der Belfort - Straße . Durch eine dieser Tage vor¬
genommene Verkleinerung deS Kasernenhofes und Abstumpfung der
vorher ziemlich störenden spitzen Ecke , sowie durch Abtragung eines
TheileS deS AlleegartenS ist an der betreffenden Stelle ein freier
Platz von ansehnlichem Umfange entstanden , der sich zur Aufstellung
des Monuments vielleicht gut eignen dürste. Voraussichtlich wird die
Wahl deS Platzes nicht ohne eine Polemik in der hiesigen Lokalpresse
vor sich gehen .

Aufstellung der Kandidaten für die Nationalraths -Wahlen am
30. Oktbr . gehandelt , zu welchem Zweck die Liberalen sich in
Lugano und die Ultramontane« in dem Nachbarort Maffagno
versammelt hatten. Nach dem „Vaterland" seien die ultra¬
montanen Delegirten des Bezirks Mendrisio zuerst infultirt
und mörderisch angegriffen worden, was zur Nothwehr ge¬
führt habe.

Frankreich .
Paris , 23. Sept. (K. Z .) Die Gründung einer katho¬

lischen medizinischen Fakultät in Paris ist vorder¬
hand aufgeschoben . Die Hospitäler verweigern den Katholiken
die 120 Betten, weil sie befürchten, daß es zu Streit, wenn
nicht zu Rauferei zwischen den katholischen und den andern
Studenten komme , falls sie in den nämlichen Anstalten
arbeiten .

Paris , 24 . Sept. Die Note des „Deutschen Reichs -
anzeigers " vom 23 . , betreffend die Stellung des Berliner
Kabinets zu den jüngsten Begebenheiten im Orient und zu
der Presse im eigenen Lande, hat selbst die hiesigen Blätter ,
die in solchem Falle gewiß nicht mit zu großem Vertrauen
entgegenkommen, durchaus befriedigt. Das Desaveu , sagt
der „Temps" , ist ein ausdrückliches und vollständiges . Die
Berliner Regierung erklärt sich den Kundgebungen der deut-
schm Presse vollkommen fremd und bedeutet uns , daß ihr
Ministerium des Aeußern schon seit einigen Monaten keinem
öffentlichen Blatte irgend welche Mittheilung gemacht hat,
was ebensowohl von der konservativen , wie von der libe¬
ralen und überhaupt auch von der rcichsfreundlichen Presse gilt.
Die Berliner Regierung nimmt mit dieser offiziellen Note
eine sehr korrekte Stellung ein, und es ist vielleicht nicht zu
bedauern, daß die Haltung ihrer Blätter sie genöthigt hat,
dieselbe zu veröffentlichen. — Nur die „Patrie " findet die
Erklärungen des amtlichen Blattes auffallend verspätet : die¬
selben hättm im Anbeginne und nicht am Ende des Auf¬
standes in der Herzegowina kommen sollen ! Mit anderen
Worten , der „ Reichsanzeiger " hätte sich gegen die Aus¬
lassungen anderer Blätter verwahren sollen, noch ehe die¬
selben das Tageslicht erblickt hatten. Die „ klerikale " Union
macht es sich noch bequemer, indem sie erklärt , der offiziellen
Note überhaupt keinen Glauben zu schenken.

Die Kaiserin von Oesterreich wird dem Vernehmen
nach morgen Abend hier eintreffen , und unter Bewahrung
des Inkognito im Hotel Bristol absteigen. Ihre Majestät
wird sich vom Schlosse Saffetot nicht nach Fecamp , sondern
zu Wagen über Ourville nach der Eisenbahn -Station Ave-
tot begeben , wo ein von dem Generaldirektor der österreichi¬
schen Westbahn, Ritter v . Klaudy , bereitgehaltener Separat-
Hofzug sie mit ihrer Tochter und ihrem Gefolge aufnehmen
wird. — Der französische Botschafter am Berliner Hofe,
Hr. v . Gontaut - Biro n , ist zur Vermählung einer seiner
Töchter mit dem Fürsten Beauvau in Paris eingetroffen.

Belgien .
^ Brüssel , 22. Sept. Unter den sehr energischen Ge¬

genströmungen , welche dieses durch den Ultramontanismus
überfluthete Land von dieser Landplage freizumachen streben,
nimmt , wie in Ihrem Blatte schon erwähnt wurde , das
hier in französischer Sprache erscheinende (auch in Elsaß -
Lothringen ziemlich verbreitete) Wochenblatt ; „ i 'L, « obi-e-
tiovo« "

, herausgegeben von Peter von Pilliers , eine
hervorragende Stelle ein. Die Entschiedenheit und Schärfe,
der Ernst und das Wissen , mit dem in diesem Blatte die
Rückkehr zur unverfälschten Lehre der alten Christen ange¬
strebt wird , läßt kaum etwas zu wünschen übrig . Von
äußeren Erfolgen der Thätigkeit des Herausgebers ist zu
melden , daß sich ganz kürzlich eine belgische Stadtgemeinde
an Pilliers mit dem Anträge wendete , ihr bei der beabsich¬
tigten Errichtung einer srcikatholischen Pfarrgemeinde be¬
hilflich zu sein . Es gibt einen Beweis für die Besonnen¬
heit, melche bei allem sonstigen Feuereifer die Pläne Pilliers
leitet, daß er dieser vereinzelten Gemeinde belgischer Liberalen
auf das Entschiedenste davon abräth , jetzt schon mit
einem so geartete« Schritte voranzugehen . In der heute
erschienenen neuesten Nummer der » dir,- ebrslieann " motivirt
Pilliers die Ursachen eingehender , aus denen er zur Vor¬
sicht , zum Abwarten räth. Er stellt fest , daß es in Bel¬
gien (und wohl auch anderwärs) noch durchaus an Prie¬
stern fehlt , welche nicht aus momentaner Gemüths- und
Hcrzensregung, sondern aus voller Ueberzeugung und auf
wissenschaftlicher Basis ihre Bekehrung zur freiheitlichen
Sache vollzogen haben. Es ist von höchster Wichtigkeit, daß
neuentstehende liberale Kirchengemeinden von Männern ge¬
leitet werden , die gegen jeden Rückfall, gegen jede Schwäche
und Furcht gestählt sind. Der würdige Arbeiter im Dienst
der freien Kirche muß unzweideutige Beweise dafür geliefert
haben , daß er seine Bekehrung nicht zum persönlichen Fuß¬
schemel machen , nicht sich schnell verheirathen und aus der
römischen Zwangs anstatt in freie , reichlich dotirte Verhält¬
nisse übertreten will. Die Käuflichkeit und weltliche Streb¬
sucht muß dem- Jesuitismus überlassen bleiben , denn eine
wahrhaft religiöse Reform hätte von den Anhängern ähn¬
licher Prinzipien Alles zu fürchten. Die Fragen der Form
des neuen Kultus , der Liturgie sind nicht minder von höch¬
stem Gewichte. Welcher Jubel für die Ultramontanen,
wenn neugebildete freie Gemeinden keinen anderen Kultus
auszuführen hätten , als einen regellosen Mischmasch von
durcheinander gewürfelten Förmlichkeiten ! Hierüber will
Pilliers vorerst mit 12 verlässigen Priestern der freien
Kirche zusammentreten zur Schaffung einer festen Liturgie ,
welche , in der Volkssprache , das Großartige der römischen
Liturgie berücksichtigen , sie jedoch von den zahllosen Jrrthü -
mern säubern soll , die der Ultramontanismus im Laufe der
Jahrhunderte in den Kultus der Kirche einführte . Und
eine dreijährige Bewährung von Priestern , welche sich der
Wahl als Führer freier christlicher Gemeinden zu unter¬
ziehen haben , sei jedenfalls die erste aller zu stellenden Be¬
dingungen . Studium und Nachdenken allein können die
richtige Qualifikation des Lehrers der freien Kirche herbei -

suyrrn . ^ cocr unerqayrene uno mir ANlprUHen yerani, "
tende Priester ist unbedingt zurückzuweisen . — In

mahnt Pilliers die erwähnte Stadtgememdc ^
„ Auss

deutschen Leser auf die Bedeutung >inb d-»

Sinne mahnt Pilliers die
Ausharren , zur Geduld . Ich glaubte durch

"
dies

die deutschen Leser auf die Bedeutung und den
den die Pilliers 'schen Bestrebungen anzunehmen schein

''
aufmerksam machen zu sollen , um so mehr , als diese
formarbeit eine über die belgischen Kreise weit hinausaeb^ '
Bedeutung haben dürfte.

" ^
Türkei .

«re«

Ü-s-

* Eine nme Erscheinung in den orientalischen Verwicklung
ist die Haltung Rumäniens . Während bis jetztnur in Regierungskreisen , sondern auch von der sog. nat^nalen Presse an der Nothwendigkeit festgehalten worden warin gutem Einvernehmen mit der Pforte zu bleiben ,
die Blätter plötzlich eine ganz andere Sprache. Gegend
dem Vorwurfe des Gesinnungswechsels erinnert „Romans,daran , daß die nationale Partei schon in einer früheren Epej.
für die Unabhängigkeitsbestrebungen eingetreten sei. Er Mzwar selbst zu, daß in einer früheren Inkonsequenz kein-
Entschuldigung für eine neue liege , meint aber , Rumänien
dürfe sich nicht aus purer Prinzipienreiterei in den Unter¬
gang des osmanischen Reiches verwickeln lassm , das er schg»aus Europa verdrängt sieht . Der Selbsterhaltungstriebal¬lein sei es gewesen , der zum Bündniß mit der Pforte ge.führt habe, die, selbst zu schwach, um die Donaufürstenthümer
zu absorbiren, doch im Verein mit ihnen stark genug gewesen
sei , um Rumänien vor dem Aufgehen in einem anderenStaat zu beschützen. Wenn jetzt an ihre Stelle eine andere
Macht trete, so sei Rumänien eben auf das Bündniß der¬
selben angewiesen. Pflicht der rumänischen Politik sei es
dahin zu wirken , daß keine europäische Großmacht , sonderneine Conföderation der Stämme im Südosten Europas die
Erbschaft der Türkei antrete. Man sieht , das Programm ist
rein egoistisch und verräth keine Neigung , für die Befreiungder Rajah Opfer zu bringen , sondern will nur etwaige Er¬
folge derselben für sich ausbeuten . Dieser Politik dürften
auch die Handlungen der Regierung entsprechen , die übrigens
nicht, wie es hieß , bloß die Reserven der einen Division , die
bei Grajowa konzentrirt wird , sondern die aller sechs Divisionen
zum Zwecke der Herbstmanöver einberufen hat. Allerdingswird jede Division ihre Uebungen für sich allein in ihrem
Ergänzungsdistrikt abhalten und Fürst Karl sich zur Jnspi-
zirung derselben von Ort zu Ort begeben . Indessen wird
Rumänien auf diese durchaus legale Weise am 1 ., Oktober
14- bis 16,000 Mann marschbereiter Truppen auf den Beinm
haben.

Inzwischen erweisen sich die slavischen SiegesNachrichten
größtentheils als unwahr oder wenigstens übertrieben und
ohne nachhaltige Bedeutung . Nach der „Pol. Korr." ist seit
dem letzten blutigen Gefecht ein von Ragusa ausgegangener,
sehr bedeutender türkischer Provianttransport vollständig un¬
behelligt nach Trebinje gelangt . Dieselben fünfzig Maul-
thiere, welche diesen Transport bewerkstelligten , sind von Tre¬
binje unter Bedeckung von zwei Bataillonen und zwei Ge-
birgsgeschützen wieder bis zur österreichischen Grenze zurück¬
gebracht worden, um frischen Proviant zu holen. Die Ver¬
bindung zwischen Ragusa und Trebinje ist somit vollkommen
offen ; diese Thatsache charakterisirt am besten jene aus dem
aufständischen Lager stammenden Berichte , welche von einer
erneuerten Zernirung von Trebinje zu erzählen wußten.

Ueber die Reformen , welche die türkische Regierung dm
Provinzen mit religiös gemischter Bevölkerung zu gewähren
geneigt ist, erfährt ein Berichterstatter der „Times" , daß
nicht nur die leitenden Staatsmänner der Türkei , sondern
auch der Sultan selbst von der Ueberzeugung durchdrungen
sei , daß die alte Lage der Dinge in Bosnien und der Her¬
zegowina nicht wieder herzustellen sei und daß sowohl bezüg¬
lich der Besteuerung als hinsichtlich des Verhältnisses zwi¬
schen den mohamedanischen Grundbesitzern und den RajahS
gründliche Veränderungen vorzunehmen seien . Ja , es soll
sogar im Plane der türkischen Regierung liegen , diese Ge¬
legenheit, die Macht der türkischen Begs in Bosnien zu
schwächen , gründlich auszunützen . Obschon nämlich unter
denselben seit 1850 eine offene Empörung nicht vorgekom¬
men, so hat sich doch dieser Landestheil weniger der Leitung
von Konstantinopel her gefügig gezeigt als irgend ein an¬
derer, und oft mußte man ihm, zum Nachtheil des übrigen
Reichs , etwas nachgeben . Viele der Reformen , welche lang¬
sam, aber stetig in den übrigen Provinzen Wurzel faßten,
konnten in Bosnien und der Herzegowina keine Fortschritte
machen , da ihnen die fanatische muselmännische Bevölkerun¬
hartnäckigen Widerstand entgegensetzte . So soll denn, wenn
diese Angaben die Wahrheit reden, ein kräftiger SchlaS
gegen die Ausnahmsstellung der Begs geführt werden , ^ein Plan, der durch die starke Truppenanhäufung wesentlich
erleichtert würde.

Die friedliche Unterdrückung des Aufstandes hat eine«
warmen Fürsprecher in dem Prinzen Jzzedin , dem ältesten
Sohne des Sultans . Dieser ungewöhnlich begabte Prinz,
dem der Großherr bekanntlich die Thronfolge zuwenden
möchte , hat sich genaue Informationen über die Ursachen
des Aufstandes erholt und sie kürzlich im Ministen « )
schonungslos aufgedeckt . Wenn seine etwas zu humane Aus«
sassung auch zunächst den Gang der militärischen Op^
tionen nicht hemmen konnte, so wird doch bei den Umer»
Handlungen sein Einfluß sich geltend machen.

Badische Chronik
* Karlsruhe , 25. Sept . Am 1 . k. M . wird in Lötzi " Ss "-

Amtsbezirk Emmendingen , eine Reichs-Telegraphenstation mit bescher-̂

tem Tagesdienst eröffnet werden.
R . Karlsruhe , 22. Sept . (Sitzung des Stadtrathi

Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Der Vorsitzende theik

daß der in Baden verstorbene hiesige Bürger und Stadwerordaeie ^
Hofbankier G . Müller der Stadt Karlsruhe 10,000 Mark

^
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- unbemittelte Kaufleute auSzusetzen , um denselben die Er -
Sprachen und die Erwerbung sonstiger allgemeiner

^ ,u ermöglichen , und daß der Herr Sohn des Stifter - diesen
M ^

^ tiag hneits der Stadt abgeliesert hat . — Die gleiche Summe
haben die verstorbene Frau Baudirektor Fischer und

»lcichfallS mit Tod abgegangene Tochter Ida der Stadt zur
!^ ^ ung sür hiesige Arme testamentarisch bestimmt und wurde auch

Stadtkafle von den Erben überantwortet .
Stadtrath beschließt , diese Vermächtnisse dankbar anzunehmen

^ . inn Danke öffentlich Ausdruck zu geben.
- - Hauptmann Klose , Maler Klose , Bauinspektor Ser -

Stadtrath vr . Spemann haben sich bereit erklärt , ihre
teageländer an der K r i e g r ß r a ß e auf städtische Kosten
Maßenflucht rückverlegen zu lassen . Andere haben an diese

« ckverleguvg noch Bedingungen geknüpft, welche theilweise nicht un -
^ iar find, und steht man daher bald der Erledigung dieser Sache

a. Die Rückverlegung wird in Bälde beginnen . — Das G e»

e zur Seite des städtischen Eisenbahn - KörperS bis Maxau
^ auf Mrlini d. I . auf weitere 6 Jahre versteigert werden.

Karlsruhe , 25 . Sept . (Schwurgericht .) Nur in sei-
^

Men kommt es vor , daß ältere Männer fich beim Wortstreit
Sitzen , daß zu Thätlichkeiten übergegangen wird ; wir treffen sol-
^ '

^ bäuerlichen Fall am 17 . Mai d. I . in Mörsch ; der 52jährige
^

irl Rastätter von Mörsch , Bater von sieben Kindern , könnt«

^ wit seinem 62 Jahre alten Bruder Valentin , der acht Kinder hat-
^

den Lohn für ein in 'S Murgthal zu stellendes Fuhrwerk nicht
. schlug ihm mit einem pappelnen Bengel zweimal auf den

^ wodurch erhebliche Schädelverletzung und nach mehrwöchentlicher
ö^ Ibeit der Tod veranlaßt wurde. Daniel Rastätter wurde mit zwei

und sechs Monaten Gefängniß bestraft.
»n dem nämlichen Dorfe Mörsch kommen in den letzten Jahren

Ursache höchst bedauerliche Verbrechen gegen di« Sittlichkeit , verübt
Kötern mit ihren weiblichen Deszendenten , vor . In der Nach»

Müazr - Stzung vom 24 . d. M . wird der 41jährige Xaver Rastätter
2» Mörsch wegen dieses Verbrechens mit zwei Jahren Zuchthaus
Mft .

Friedrich Scharmann von Blankenloch, bereits wegen Diebstahls
zH» sl, hat am 7 . August d. I . im Hofe des LöwenwirthShauseS da-
M dem gut beleumundeten Gustav Schweigert mit einer ganz kolos-

M Waffe, einer sog. Windachse , auf den Kopf geschlagen ; die höchst
Übliche Körperverletzung war unbedingt lebensgefährlich, und wurde
Kr Tod nur durch eine unerwartet glückliche Heilung abgewendet ; die
Gchhoornen bejahten die Frage , ob der Angeklagte die Handlung aus
kisersacht in der Absicht, seinen Gegner zu tödten, verübt habe, worauf
Kr Gerichtshof wegen Versuchs des TodtschlagS eine Zuchthausstrafe
»°n zwei Jahren und sechs Monaten aussprach.

In der heutigen Sitzung wurde der bis dahin gut beleumundete
Schmort und Eisenbahn-Expeditor Wilhelm Mußgnug in Kup-
Mheim , gebürtig von Berghausen , wegen Unterschlagung im Amt
„ d Fälschung des Kassabuches , verübt unter mildernden Umständen,
mit einem Jahr Gefängniß bestraft ; bei einer im Monat April d. I .
„ rgenommenen Dienstvisitation ergab sich nämlich ein Defizit von
r,wa 700 Mark, welches der Angeklagte , als der Dienstvisitator bereits
«« send war , dadurch zu verdecken suchte daß er in das Kassabuch
smgine Ausgaben für Nachnahmen aufnahm . Wilhelm Mußgnug hat
chigens das Defizit sofort ersetzt.

Z" Pforzheim , 24. Sept . Gestern Abend zwischen 9 und 10
ähr wurden wir schon wieder durch Feuerlärm erschreckt. Ein
größerer, zum Benckiser 'schen Eisenwerke gehöriger Schuppen , in wel¬
ch» fich «in bedeutender Vorrath von Holzkohlen u. A- befand , war
iu Praird gerathen . Da zum Glück Windstille herrschte und Hilfe
soMch bei der Hand war — das Eisenwerk verfügt über eine eigene
Zarmchr — so könnte dem Umsichgreifen des Feuers vorgebeugl
Verden. Der Schoppen nnd dessen Inhalt gingen aber nahezu ganz
za Grunde. — Bezüglich des am Sonntage stattgehabten Brandes
lemuchet man Brandstiftung . Einige der That sehr verdächtige Sub¬
jektefind am gleiche« Abend noch gefänglich eingezogen worden. —
dtztrn Montag eröffnet« unser „ Musikverein" unter Leitung des Hrn .
Tirckors Th. Möhr die musikalische Wintersaison mit einem sog-
beinern Konzerte , bestehend in Instrumentalmusik -Vorträgen und Man -
mzefang. Die Ausführung der ersteren hatte ein Theil des Karls -
echer Hoforchesters übernommen und Hr . Violinist Schmidt trug
ei» Äolinsolo vor und erntete dafür reichen Beifall . Die Gesangs -
tvSrägc wurden von der Gesellschaft „ Freundschaft" auSgeführt , welche
U bei verschiedenen öffentlichen Anlässen , so jüngst bei dem Hebe»
bager Eängerfeste , durch den wohlgelungenen Vortrag von Volksweisen
Hvlich ausgezeichnet hat .

ff Mannheim , 24 . Sept . War schon in der Stadt die Theil .
^hwe an der Wahlmänner - Wahl eine sehr geringe, so ist die -

im Landbczirk Mannheim auf eine Ziffer herabgesunken, die wahr-
V erschreckend wäre, wenn eS sich in dem Bezirke um Austrag zwi-

zwei Parteien gehandelt hätte »nd wenn nicht zur Zeit die Feld,
überaus viele Zeit beanspruchte. Im ganzen Bezirk haben von

^ Wählern nur 634 --- 17,9 Proz . gestimmt; allein in Sandhofen
die Betheiligung nur 7,5 Proz . und in Käferthal , wo von 638
Mann stimmten, kam der Prozentsatz 6,9 Proz . ES wird diese

wohl im ganzen Lande unerreicht dastehen , und wäre eine
T^ ^ wg des Interesses gewiß sehr zu wünschen. — Von den Be-

unserer Garnison kehren die beiden Bataillone des
/ "

^ " -Regiments morgen mittelst Exlrazugs aus Achern, die Dra -
«m 29 . d . M . auf der Landstraße zurück .

» » Baden , 24. Sept . Den sich theilweise widersprechendenNach-
aus Berlin gegenüber , wonach Se . Maj . der Deutsche

^
srr entweder schon am 1. , oder spätestens am 3 . Okt . von hier

Reise nach Italien antreten soll, wird in sonst wohl unter¬
er 7 ^ bffen versichert , daß die Abreise von hier nicht vor dem 6.. - Oktober zu erwarten sein dürfte , möglicher Weise sogar noch
bU . Allerhöchstdeffen Ankunft in Baden am 29.

Mvartet wird, mindestens biS zum 6. Okt. hier verweilen dürfte ,sa mehr Wahrscheinlichkeit , als am 5. Okt. in Iffezheim ein
rmee-Jagdrennen und internationales Steeple - Chase patt -

i" welchem der Kaiser einen großen Ehrenpreis und mehrere
egenten und Fürsten — an der Spitze die Könige von

Atz Württemberg — namhafte Geldpreise bewilligt habeu.
ß,

'^ hmt des Kaisers bei dem großen Armee-Jagdrennen , des-
drinz Hermann zu Sachsen-Weimar ist , dürfte daher>

^
er anzunehmen sein , man hofft sogar, daß der Kaiser auch

wo die Armeerennen fortgesetzt werden , auf dem

Jffezheimer Turf erscheinen wird. Das Kurkomite der Stadt Baden
bereitet für die Tage der Anwesenheit des Kaisers in unserer Bäder -
stadt eine Reihe von Festlichkeiten vor. — Am 30 . Sept . (Geburtstag
Ihrer Maj . der Kaiserin) findet Illumination des Konversationshauses
und Militärkonzert statt ; am I . Oktober Festkonzert unter Mitwirkung
von Frau vr . Peschka-Leutner von Leipzig , Frl . Janotha , Pianistin
von Warschau, nnd Hrn . de Smert , Kammervirtuos von Berlin . Am
2 . Oktober ist Treibjagen in der Rheinebene und Abends ReunionS -
ball. Am 3. Okt. Monstre -Militärkonzcrt (Kapelle des Leib-Grena -
dierregiments , ein Artillerie -Mustkcorps , ein Kavallerie-Trompeter -
corps und Trommlercorps ) mit großem Feuerwerk , wozu Exlrazüge
vom Ober - und Unterland in Aussicht genommen werden sollen,4. Oktober internationale - Taubenschießen in Iffezheim ; 5. Oktober
internationale Steeple -Ehase und Armee-Jagdrennen eben daselbst ;6. Oktober internationale - Taubenschießen; 7. Oktober Armee-Jagd -
rennen und internationale Steeple- Chase ; 8 . Oktober internationale -
Taubenschießcn. — Am 4. und 6. Oktober werden auch 2 Vorstellun¬
gen des Großh . Hoftheaters von Karlsruhe erwartet .

Die Uebcrstedelung des Großh . HofeS von der Mainau nach Schloß
Baden wird am 29. Sept . erwartet . Am Geburtstag der Kaiserin
(SO. Sept .) pflegen die allerhöchsten und höchsten Herrschaften einen
gemeinsamen Ausflug nach Erlenbad zu unternehmen . — Wie lange
der Großherzogliche Hof auf Schloß Baden verweilen wird , ist noch
unbekannt.

Am verflossenen Mittwoch überraschte das „Badeblatt " unsere Theater¬
freunde mit der Nachricht, daß Hr . Kammersänger Hauser am Sonn¬
tag, 19. September , das 25jährige Jubiläum seines Eintritts in den
Künstlerverband des Großh . HoftheaterS Karlsruhe in aller Stille
begangen habe. Da - Theater war gefüllt — man gab „ Czar und
Zimmermann " — und daS Publikum begrüßte Hrn . Hauser mit leb¬
haftem Applaus und ehrte ihn durch mehrfachen Hervorruf . Ein
Lorbeerkranz (vom Kurkomitö) »nd mehrere Bouquets wurden dem
hochgeschätzten Künstler geworfen; zu umfangreicheren Veranstaltungen
hatte die Zeit zur Vorbereitung gefehlt

ck Offen bürg , 24 . Sept . Gestern Abend brachte die liberale
Bürgerschaft Gengenbachs ihrem vom Amte zurücktretenden seit¬
herigen Bürgermeister Abel einen solennen Fackelzug . Dieser , sowie
das darauf folgende Bankett bewiesen durch die überaus zahlreiche Be -
theiligung, daß der Liberalismus in Gengenbach viel solider« Wurzeln
hat , als man gewöhnlich annehmen zu dürfen glaubt. Auch der frei¬
sinnige Verein OffenburgS drückte dem abtretenden Hrn . Bürgermeister
durch eine Deputation seine Anerkennung aus für die Verdienste , die
er sich um Pflege des Fortschritts in Gengenbach erworben . Schreiber
dieser Zeilen , der sich selbst von dem frischen Leben, das nach der dop¬
pelten Niederlage in Gcngenbachs freisinniger Bürgerschaft sich zu regen
beginnt, bei Fackelzug und Bankett zu überzeugen Gelegenheit hatte« ,
glaubt die sichere Erwartung aussprechen zu dürfen , daß der neu zu
gründende freisinnige Verein Gengenbachs in kurzer Zeit die doppelte
Scharte »uSwetzen und unsere Schwesterstadt wieder in 's rechte Geleise
bringen wird .

ck Ofsenburg , 25 . Sept . Gestern Abend 4 Uhr fand die feierliche
Einweihnng der hiesigen neuen Synagoge statt. Der frühere historisch
berühmte Salmensaal , den die israelitische Gemeinde sich käuflich er¬
worben , ist in der Thal zu einem prächtigen Betsaale umgeschafsen
worden , der eben so sehr die Opferwilligkeit, als den religiösen Sinn
der hiesigen Israeliten ehrt. Zur Feier selbst waren zahlreiche Ein¬
ladungen ergangen ; die Betheiligung der Einwohnerschaft unserer Stadt
war sehr anerkennenswerth ; die Spitzen der staatlichen Behörden , der
Gemeinderath in corpore , die Geistlichkeit der christlichen Konfessionen,eine große Zahl von Bürgern , und namentlich viele Damen , wohnten
der erhebenden Feier an . Den Glanzpunkt derselben bildete unstreitig
die von Hrn . Rabbiner Millstätter aus Karlsruhe gehaltene Fest¬
predigt ; dieselbe , getragen vom edelsten Geiste wahrer Religiosität und
Humanität , erging sich über „ Werth und Bedeutung der Gotteshäuser "
und gedachte hauptsächlich auch unseres erhabenen Landesfürsten und
dessen erleuchteter Regierung , welche die letzten Schranken konfessionel¬
ler Engherzigkeit gebrochen und es ermöglicht , daß die Worte deS 133.
PsalmeS „ Wie schön ist eS , wenn Brüder eimrächtiglich beisammen
wohnen " auf die Glieder aller Konfessionen als „Menschenbrüder" aus¬
gedehnt werden konnten. An dem weiteren Verlaufe der Feier , die zur
allgemeinsten Befriedigung auf das Würdigste verlief, heben wir haupt¬
sächlich noch hervor , daß ein wohlihätiger Einfluß der Zeit auf den
israelitischen Kultus unverkennbar zu Tage trat , Atzem einerseits die
Gesänge durchaus modernen Charakter trugen , anderseits die hebräische
Sprache vor der Muttersprache fast ganz zurücktreten mußte.

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 23 . Sept . Die Th ea t ers a i s o n hat unter

recht günstigen Anzeichen begonnen. Mehrere Opernvorstellungen fan-
den bereits ungetheilten Beifall . An dem Musikdirektor Hrn . Koffka ,
wenn wir nicht irren früher in Leipzig , soll das Theaterorchestcr nach
dem Urtheil Sachverständiger eine sehr tüchtige Kraft gewonnen haben.
Das Belloca - Konzert findet nächsten Montag statt.

Nachschrift .

ff- Wien, 24. Sept . Andrassy ' s Erklärung in der heu¬
tigen Sitzung des ungarischen Delegationsausschusses : die
Erhaltung des Friedens werde den vereinigten Mächten ge¬
lingen , hat den günstigsten Eindruck gemacht . — Privatnach¬
richten zufolge ist Derwisch Pascha vorgestern bei Ravno über¬
fallen worden und soll dabei gegen 200 Tobte gehabt haben.

f Wien , 25. Sept. Hiesige Blätter zweiten und dritten
Ranges bringen zahlreiche unbegründete Nachrichten über an¬
gebliche Vorgänge im Jnsurrektionsterrain und über die
Haltung der Großmächte anläßlich derselben , deren fortge¬
setzte Dcmentirung überflüssig erscheinen könnte, da dieselbm
hier ohnehin keinen Glauben finden. In erster Linie stehtdie Meldung der „Tagespresse" über eine angebliche Note
Rußlands an die österreichische Regierung . In unter-
richteten Kreisen Hierselbst ist nicht das Mindeste bekannt,was einer derartigen Meldung zu Grunde liegen könnte.

f Rom , 25. Sept . Der Nuntius Simeoni telegra -
phirt von Madrid , die spanische Regierung verspreche alles
Mögliche, um das gute Einvernehmen mit dem Vatikan nicht
zu trüben . Das Ministerium lasse sich Zeit, um die Rund¬
schreiben-Frage zu studiren, und werde auch sofort statt Bena-

vides einm neuen Gesandten nach Rom senden . Aus Ra-
gusa wird ein englisches Geschwader hier signalisirt.

si Paris , 24 . Sept . Alle Abendblätter sprechen sich gegendie jüngsten Publikationm Emil de Girardi ns und Victor
Hugo ' s in Betreff der Anncktirung Belgiens aus . Der
„Franyais" konstatirt , daß Niemand in Frankreich diesePhantasien ernst genommen habe .

f Paris , 25 . Sept. Ein offiziöses Communianö erklärtdie kürzlich erfolgten Publikationen über eine AnnexionBelgiens sür Phantasien wesentlich persönlichen Charak¬ters . Der Botschafter beim Deutschen Reiche , Vicomte Gon-taut - Biron , geht am Donnerstag nach Berlin.
f Marseille , 25. Sept. Das Urtheil gegen die Mit¬

glieder des Comits central spricht aus, eine permanenteVereinigung zu Zwecken der Wahlagitation sei ungesetzlich,und konstatirt die lange Toleranz der Verwaltung. DieStrafen variiren zwischen viermonatlichem Gefängniß nebst100 Fr . Geldstrafe und fünfzchntägigem Gefängniß nebst50 Fr . Geldstrafe . Sechs Angeklagte sind nur zu 50 Fr .ohne Gefängniß verurtheilt , fünf ganz frcigesprochen .

Frankfurt
. (Die fettgedrucktenKurse find vom 2
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5 . Sept -, die übrigen vom 24 . Sept .)

Papiere .

Luxem - 4°/^Obl. i .Fr . L28kr . —
bürg 4°/o „ i .Thl.LIOSkr . —

Rußland 5«/oObKgat .v . I670
-L L 12 . 105-/,

. 5°/o do . von 1871 10g
« do. von 1872 —

Schweden 4 -/, °/„ do . i . THIr . 98 -/°
Schwei; 4 -/. "/„Bem .Sttsobl . 98
N . -Amerika 6 ° „ Bonds

1 K8 Lr v. L86 S —
, 6 °/„ dto I885r

vou 1865 —
. 5°/o dto. 1905r

( - °/, „r v . 1664) —8»/„ Spanische 18»/.Volle französ. Rente —

Aktie » und Prioritäten .
Badische Bank ivs /.
Franks . Bankvert » —
Deutsche BeretuSbauk 77 »/,
Provtuzialdiskouto
Darmstadter Ba « I 1S6
Oesterr . Natiormkbauk 817
Württemberg . Veremsbank 118»/,
Oesterr . Kredit -Aktie « 185
Mitt .dcuischKrcditbank —
Nheinischc Kreditbauk 94»/,
Basler Bankverein 86
Brüsseler Bavk —
Berliner Baukvcrcra 75»/.
Stuttgarter Bank —
Deutsche <§ sscl Undank 108 ' /.
Ostr -deutsche Bank 78- ,4 -/2»/„ bayr . Ostb. b 200 fl . 115 '/,
4 -/2°/„ vsä ! - .A!axbahn 500fl. 115
4" /» Hess. Ludwigsbahn 99- /,
3 '/, »/,. Oberhch . Eisub 330fl. 74
5 °/„ östr . Frz .EtaaLsb . 246 '

/,5 °/„ „ Süd -Lombard . 89»/.5 »/o , . Rordwestb . -A . 130»/.5 °/„Elisab .Eis »b. sLOOfl. 156 ' /,5°/oNud. -Eisenb. 2. E . 200fl. 115 '/,
S °M,hm .Westb.-A. 200fl . 172
S ^ FrzHos .Eiseubah « 142
Galizrer 184 -/,

5°,Mähr .8rrmb .-Pr . i . S . 63 '/,
5°/„Böhm.Westb . -Pr . i. Silb . —
ü°/„Elisab.B.-Pr .i.S . I . Em. —
5°/, dto. , L. Em . 80 -/,
5°/, dto. steuerfr. neue , 84 -/,
S°/o do . (Neumarkt-Ried ) —
5°/oDonau-Drau 61»/,
5 °!°Frz . -Jos . -Prior . 84»/.
5 «/vKronpr.Rud. -Pr .v.67/68 78
5"/gKronpr.Nud. -Pr . v .1869 74 -/,
S ^ östr .Nrdwstd .-P . i .S . 84 ' /.
5°/o « „ ! .it . 8 . 69
Vorarlberger 70 -/,5°/gUngar.Ostb . -Prior . i .S . 59 -/,5°/gUngar. Nordostb .-Prior . 62»/,
SO/aUngar .-Gali;. . 66 -/.
Ungar . Eis.-Anl . 78
5°/„östr .Süd -Lomb . -Pr .i.F». 81 -/,» »/oöstr .Süd Lomb . -Pr . 47 ' /.
5°,

'vösterr .Staatsb .-Pr . 97 -/,3 °/„östcrr.Staatsb .-Pr . 64 "/,3°/„Livorn.Pr . ,i,it . o,v » ir , 41 ' /°5°/, Rheinische Hypotheken¬
bank -Pfandbriefe —

4' /? /° . 98 -/.6°/g Pacific Central 87»/.6»/, South Missouri 6 1 -/.

« uicheusioose n« d Präviienavleideu .
Eoln -Mindener 100-Thaler -

Loose HO ' /,
Sayr . 4°/„ Prämien -Anl . 125 '/,
Ladische 4°/^ dt» . 123 '/,

. 35 -fl . -Loose . . 150 .40
Brcnmschw . 20 -Thlr .-Loose 84.60
Großh . Hessische 50 -fl. -Loose —

. . 25-fl . - . 175 .-
Ansbach-Gunzenhaus . Loose 26 80

Oestr.4°/o250flLoose v .1854 112
. 5 »/o800fl .- . v .1860 120 ' /,
. 10»-fl .-Loose v . 1864 - . -

Ungar. Staaisloose 100 fl. 175 .—Raab -GrazcrIOoThlr. -Loose «3
Schwedische 10 -Thlr .-Loose 48
Finnländer lO -THIr .-Loose 42 .20
Meininger 7-fl . -Loose 19.80
3°/, Oldenburger40-Thlr^L- 115-/,

Wechselkurs chold uns » der .
LoudonL«Pfd .St .2 "„ 203 .50
Paris 10« FrcS. 4°,„ 60 .80
W1enIvvfl .östr.W.4 ' /, °,, 181.10
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Schlußkurs) 116»/, .

er Redakteur:
ar in Karlsruhe.

. Hoftheater .
Quartal. 103. Abounemmts-
er Sängerkrieg auf der Wurt-
, von Richard Wagner . An -

Quartal. 104. Abonneruents-
, Drama in 5 Akten , von
frl. Jaud aus München als

Disconto . . . l .S . 5 °/b
Preuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16 .50—55

Tender

Berliner BSrie. 25 . Sept
495 .—, Lombarden 182.—, Disc . Tl

Wiener Börse. 25. Sept.
104. - , GtaalSbahnAnglol
Tendenz : matt .

New-York . 25 . Sept. « old (
Berantwortlick

Paul Kretzschm

(« roßherzvgl
Sonntag , 26. Sept. 3.

Vorstellung. Tannhiiusrr und !
bürg , große Oper in 3 Akten
fang 6 Uhr.

Dienstag , 28. Sept. 3.
Vorstellung. Jsabella Orfini
Mosenthal. „Jsabella" — Z
Gast . Anfang >/r7 Uhr .

Theater i» Bade«.
Montag , 27. Sept. Der geheime Agent , Lustspiel in

4 Akten, von Hackländer. Anfang ' /,7 Uhr.
Mittwoch, 29 . Sept. Der Troubadour, Oper in 4 Ak¬

ten , von Verdi. „ Acuzena" — Frl. Steinbach aus
Wien als erster theatralischer Versuch . Anfang -!,7 Uhr.



neuester ttoman! !!
Todesanzeige.

D .492 . Karlsruhe .
Schmerzerfüllt theilen '

. wir Freunden und Bekannten i
! die Trauernachricht von dem
. heute nach längerem Leidens
/ erfolgten Ableben unseres lie-
t den Kindes

Marie Emilie
^mit und bitten um stille Theil - §
/ nähme .

Karlsruhe . 24 . Sept . 1875 . 1
Emil Bühler , Revisor . /
Marie Bühler ,

geh. Schroff .
M

ch» Todesanzeige.
D V.494 . Mannheim .
W Freunden und Bekannten ma¬

chen wir die schmerzliche Mit¬
theilung von dem heute Mittag
1 Uhr im Alter von 53 Jahren
erfolgten Hinscheiden unseres innigst
geliebten Gatten , Bruders , Onkels,
des Polizeiwachmeisters

Emanuel Jager .
Wir bitten um stille Theilnahme .
Mannheim , den 24 . Sept . 1875 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Thalia - Sommer - TheaterdE zu Uarkruhe.
Unter »er Direktion des Hrn . R . Schmih .
Sonntag den 26 . Sept. 1875.

Zwei Norstellllugku :
Schneewittchen und die

lieben Zwerge ,
»der :

Die verfolgte Königstochter.
Nach de» gleichnamigen Volkswährchen

zur Darstellung mit Kinder« dramatisch be¬
arbeitet , mit Sesaxg und Tanz u . Tableau ?
in 5 Abtheil»»ge« »nd 9 Bilder « von vr .
Kirn , Musik arrangirt v. R . F . Miller .
Dargestellt von 84 Kinder « .
Der freie Eintritt ist gänzlich aufgehodeu .
Sinder zahlen auf Logen . . 2 M . — Pf .

Sperrfitz 1 „ 50 .
I . Parterre — » 60 »
II . do . — „ 45 „
Gallerte . — „ 30 .

Anfang der erste» Vorstellung 3' /- Uhr,
zweite« „ 7 Uhr .

SlsseuoffllNNg für beide Vorstellungen
Sonntag Morgen » 11 bi» l Uhr , Nachmit-
_ tag» von 2 >/, Uhr an ._

BL00 . Bei Friedrich Gutsch io
Karlsruhe ist erschienen :

Das

Badische Vttmnättvescn.
Die hierauf bezüglichen Gesetze , Ver¬

ordnungen und Instruktionen
gesammelt von

Hofthierarzt Lydti » ,
Medizinalreserent bei dem Großh . Ministe¬

rium de» Innern
Preise Mark 2 . 50 Pf .

B .501 . I . Karlsruhe .

Aller reten
Knaben , welche eine der hiesigen Lehr¬

anstalten besuchen , finden in der Familie
einer PfarrcrSwiitwe liebevolle Aufnahme,
Pflege , Nachhülfe und Ueberwachmig bei
den Hausarbeiten .

Näheres in der Expedition diese» Blatte ».

Nechtsagenl
x4« S « st II » I»vr »tr « I, , Deiw
lmgsstraße 1) 2 Pforzheim , em¬
pfiehlt sich zu schriftliche » oder
Mündliche» Anmeldungen von
Forderung «« in Gantfache», so
wie zu Vertreib »« »«» von Au»-
stünden im gütliche « «nd gericht¬
liche« Wege . B 371 . 2.

« MM» , WS»
V-49S. 1. Stockach «Baden ), « in in

Schrift und Minen Zeichnungen geübter
Lithograph

findet sofort dauernde nnd angenehme Stelle .
SehaltSansprüche und Mustersendungen
find erwünscht.

Stockach, Baden . 8. A . Binder .

Wohnung zu ver
mi then .

B .450 . S. In schönster Lage der Krieg»,
straße in Karlsruhe ist eine elegante
Wohnung mit 7 Zimmern nebst Küche,
Mansarden , Keller, Stallung mit Kutscher -
zimmer ; Wasser- und Gasleitung , sowie
auch Gartenbenutzung , zum 23 . Oktober
d. I . zu beziehen .

Nähere» Karl - str -ße Nr . 36 ,m unteren
Stock.

Commis gesucht
tailgeschüft im badischen Oberlande . Gute
Empfehlungen erforderlich. Nähere» bei
der Expedition diese» Bl . V .445 . 3 .

oder Verkauf
eines Habrikgeschäfts .
Krankheitshalber beabsichtigt der Unter¬

zeichnete seine hart am Mühlburgertbor -
Babahofe dahier gelegene Wageufabrik
»nd mechanische Wcrkstätte wir voll -
ständiger Einrichtung , Maschinen u . Werk¬
zeug, zn vermieihen , oder auch mit Wohn¬
haus zu verlausen.

Reflektanten wollen sich direkt , ohne
Zwischenhändler , an den Unterzeichneten
wenden.

Karlsruhe , den 8 . September 1875.
Joh . Cramer .

Gasthaus-
Verkauf.

llvulseliv k « iiiÄl> -Aeilii >,L
— durch alle Suchhandtungen und Post - Anstalten für 5 sie Mark zu beziehen —

beginnt das neue Quartal mit den Romanen :

Vcttmisl Golo Raimund . Die Kinder des Sträflings
Drei Bände . von Baldni « Möllhanseu . Vier Bände

Darauf folgen : DeS Mißtrauens Opfer von A E Brachvogel . — Be » edieta von Karl Detlekk
Bartheuia von Wilhelm Jens «» . - DaS Buch mit siebe « Siegel « von Carl Adalbert re. ,c

'' ^

VorlrrZ vv» Vltv in Kortin . ZniiMlrWt; 11.
V .498 . 1 . Sonnen -

wirth Joh . Valentin Schmidt in Langen¬
steinbach beabsichtigt , sein noch neue», zwei¬
stöckige» , masst » von Stein erbaute» Gast¬
hau» mit der Realschildgerechtigkeit zur
Sonne in Langeostkinbach nebst Scheuer ,
Stallungen , Hofraithe mit Branntwein¬
brennerei und Mrtzgerei eingerichtet,

Toolltkftag den 7. Oktober d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst öffentlich zu Ei -
geathum versteigern zu lassen . Da » An¬
wesen liegt an den Hauptverkehrsstraßen
und erfreut sich seit langer Zeit einer sehr
guten Frequenz , so daß ein strebsamer Ge-
schästSmaun hier die beste Gelegenheit za
einer sicheren Existenz findet. Die Steige -
rungsbedingnngen können inzwischen bei
Hirschwirth Karl Haa » in Ettlingen ein¬
gesehen werden.

Expedition
für Neisendeund Auswanderer nach Nord -
«nd Südamerika aus allen Routen . Hier kon-
trahireadeo Eajiitrrtiienden kann besondere
Vorthcile gewähren

F. Aal Sohn
Speditionsgeschäft,

B .489 . Waldhornstr . 21.

V .497.

8ilIM » ilkllltitl'tlll'jlltt
j Ak^ te ^ LkullLZedilieolabttk cke? Welt
> verkaufte im vorigen Jahre

! S4L,«4S RZ-IuriasoliiLsii
nnd erhielt im l -tzten Monat wieder ans folgenden landwirthschastlichen An»»,»
ge» für die Güte und Leistungsfähigkeit ihre» Fabrikate» allei « die höchst «,
zeichnuugeu, nämlich : ^

Pritzwalk , Preußen . Ehrenpreis .
EhreapreiS .
große Silber « « Medaille
große Silberne Medaille
große Silber »« Medaille,große Silberne Medaille
Goldene Medaille .
2 Goldene Medaille «.

Diese Thatsachen sprechen am besten fstr die Güte der « i -IglnaA Slug «, - Mafchknrn , die alle diejenigen BorMei »
sich vereinigen, welche andere Systeme nur einzeln besitzen .

Auklam»
Cüftri »,
Koli »,
Dreetz,
Wittenberge ,
Neusatz,
Teplitz,

. (erster Preis )
Böhmen (erster Preis )
Preußen (erster Preis )

„ (erster Preis )
Ungarn (erster Preis )
Böhmen (erster Preis )

SsLsral -^ -FBut äsr SillFsr Hamikaolrlrine Oo. kür Lsorä- unä Hittsl -Luropr .
W> LvÄrIek -8t, . LT .

Preußische ZZogeu -Cregit-ÄclieNrHauk
in » «rlii »

« .69. 5 . - --
30 Millionen Mark Gesellschafts -Vermögen

4,500,000 Mark Reservefonds (laut Bilanz vom 31. Dez. 1874).
Die Preußische Bohen -Crehit- Aktien-Vaak verausgabt auf Grund deS durch

Allerhöchste » Erlaß vom 21. Dezember 1868 bestätigten Privilegium » :
unkündbare Hypotheken -Briefe IV . Serie

in Abschnitten von so « « , IS « « , so « , SV « « nd 1« » Reichs -

Währung » welche innerhalb 53 Jahren mit 113 "/» anSgelooSt und
zurückgezahlt werten ; die AuSloosunqen erfolgen im Juni und Dezember
jeden Jahres , das erste Mal im Dezember 1875 .

für deren Sicherheit die im Tresor der Bank deponirico nach engen BelerhungSgrenzea
(?§ 25 u. 26 de » Statut » ) erworbenen Hypotheken- Forderungen von mindesten- glei
chem Betrage der umlaufenden Hypotheken- Briefe und da- gesammte Gesellschaft - »»
mögen von 30 Millionen Mark , sowie der Reservefonds von ca. 4,500,000 Mark
(laut Bilanz vom 31. Dezember 1874) haften.

Die Hypotheken -Briefe werden an der Berliner Börse gehandelt nnd im
amtlichen Theile des Courszettels notirt ; sie sind rin börsengängiges Papier
und eignen sich in Folge ihrer Sicherheit zu einer dauernde« Kapitalanlage.

Dieselben sind stets billigst z» beziehen bei dem nachstehenden , mit dem
Verkauf beauftragten Bankhgnse , woselbst anch die Coupons dieser sowie aller
frühere» Serien eingelöst werden . *

Karlsruhe , im August 187S.
« ck . » « « » « .

Wildbrikft der Nheinijchkll Hypothe-
Kkk-Aank M Mannheim.B .390.1.

Die 4i/z °/o und 4 °/ , Pfandbriefe zerfallen in Stücke von
» « « « , - A 15 « « , - A « « « , » « « und ^ 1 « « .

Vom 1 . Oktober 1876 an werden die Pfandbriefe innerhalb 36 Jahren
durch Verloosung amortisirt ; sie sind mit halbjährlichen , am 1 . April
und 1 . Oktober zahlbaren Zins -Coupons versehen . Die Pfandbriefe find im
Großherzogthum Baden für die Anlegung von Mündelgeldern zugelafsen.

Die Zahlung der Zinsen und der verloosten Pfandbriefe erfolgt
bei allen Vertriebsstellen , insbesondere in Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe , Freiburg i B , Konstanz , Frankfurt a. M . ,
Berlin , Stuttgart und Basel .

Zu Vertriebsstellen haben wir
die Wale der Rheinischen Credit-Bauk Karlsruhe,
Herrn Heim. Müller in Karlsruhe,
Herren I . L. Seeligmann Söhne in Karlsruhe,
Her . n Eduard Kölle in Karlsruhe und
Herrn Wilh . Hörner in Graben ernannt .

Den LllnMkriK -
empfehlen unsere Fabrik für Uniformen und
Ausrüftungsgegenstan - e.

Schröder Sk Frankel,
LangeÜraße 143 ,

Karlsruhe .V .457 . S.

Geschäfts - Verkauf .
B .443 . 2 . Jo ein» Kreisstadt im

Elsaß ist ein reuommirte » und gut ein -
gerichtete « a'ter Spezerei - Geschäft
mit Filiale und treuer Kundschaft , Fawi -

lienverhältuiffe halber unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufe». Gest.
Offerten an die Annoncen -Expedition von

unter A 41 « E

Lebens - , Pensums - und Lribrenlrn -Vcrsicherunge .
Gesellschaft in Halle a d . Saale.

V 507 . 1 Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß die Veras,
tung unserer Genera ag «« t« r für de» südlichen Theil des Großherzvgihi-m»
vom heutigen Tage ab dem Kaufmann Herrn Ludwig Oehl iu Karlsruhe über,
tragen wurde

Herr M . Jahraus in Karlsruhe wird nach Uebereinkommen in der Fchk
nur eine Hauptagentur für unS fortsühren .

Halle a . dS , den 15. September 1875.
Dl « >» irvlt1iou

Mit Bezugnahme auf vorstehende Anzeige empfehlen wir uns zur Vermiitelm »
von Versicherungsanträgen für die „ Ick« « » " und erbieten nur zu jeder geaünsä-
>en Auskunft . Prospekte und AutragS -Fomulare der „ Ick « « » " verabfolgen «ir
stets gern und gratis .

Die General -gentur der „kämm" : Die Hauptogeutur :
Ludwig Oehl in Karlsruhe, M . Jahraus in Firma Karl »ch

Lanqestraße 185 . iu Karlsruhe . Kronenkroße 45.

s B .406 . 1 . Di- rühmlichst bekannten Hoff
'schen Brust -Malz -Boubons 5

5 » ud Malz -Choeolade » a> s der Fabrik de- Hollieferanten Herrn Joh. 1
^ Hoff in Berlin , N .ue Wilhelmflr . 1 , fast von allen wissenschaftlichen Jnstita - ö
^ ten mit der goldenen und silbernen Medaille prämiirt , finden ihr» angrneh- s
^ men und wirksamsten Heilkraft wegen bei de» Ccusnmenten immer wehr Aa- 4
« erkeunung , indem fie daS vorzügli chste Hausmittel gegen Husten , Heiserkeit, 4
^ Brust - uud Halsbeschwerden find . In Originalpacketea L 40 und 80 Pf. so- 4
^ wie pro Pfund Thecolade 2 und 3 Mark . 4

^ Verkaufsstelle bei Michael Hirsch , Kreuzstraße j
^ Nr. 3 iir Karlsruhe . 4

V .389. 2. Mannheim .

ParqueLböden
au» der Fabrik von St . Barawitzka 'S
Nachf . Wien , in der reichhaltigsten Aus¬
wahl der DesstnS , von schönem ui d ha tem
Holze in wirklich haltbarer Waare , liefert
zu den billigste » Preisen bei raschester un¬
pünktlichst » AuSsührung

deren Vertreter
Kriedr . Zanso - l,

i - SXo . 16_

Billig zu
verkaufen

ein bereit» neue» Pariser Billard . Wo ?
sagt die Expedition d Bl . V .4S3 2.

Bcrm . Vekanr lmachuuge «
B .499 . Nr . 7087 . Karlsruhe .

Das Großh . Bad . Eisenbahn -
lotterie -Anlehen zu 14 Millio¬
nen Gulden gegen 35-fl.-Loose

vom Jahr 1845 betr .
Die 119. Gewiimziehung obigen Lotterie-

BnlehenS, an welcher diejenigen 4000 LooS-
nummern Theil nehmen , welche in der
Serienziehung vom 31. August d. I . dazu
bestimmt worden find, wird

Donnerstag den 3- . September 1875,
Nachmittags 3 Uhr,

im Stänprhaur dahier unter Leitung ein »
Großh . Kdmmisston und in Gegenwart der
AnlchenSunternehmer öffentlich vorgenow-
men werden.

Karlsruhe , den 25 . September 1875 .
Großherzogl. badische Eisenbahn-Schuldeu-

tilgungS -Kaffe.
Helm .

Nea lgp munflum
Karlsruhe .

Die Aufnahmeprüsungen für daS am l-
Oktober beginnende Schuljahr finden an
diesem Tage Morgen » 8 Uhr statt . AniM-
duagen können täglich von 9 — 1l «s
3 ' 4 Uhr gewacht werden.

Karlsruhe , den 24 September 1875.
V .491 . 1 ._ Die Direktlo-.
V .502. Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die theologische Hauptpruftr»
im Späijahc 1875 betr .

Der Anfang der diesjährigen SMckwe
havptprüfung der evang. Kandidaten «er
Theologie wird aus .

Dienstag den 2 . November d- 3,
Vormittag - 8 Uhr ,

festgesetzt.
Dteienrgen Kandidaten der Theom̂ ,

welche sich dieser Prüfung unterzieh en
len , haben sich unter Vorlage der eiso» r-

lichen Nachweise längsten» bi« 12.
d. I . bei Unterzeichneter Behörde zu "rc>»»- -

Karlsruhe , den 2l . September 187S.
Evangelischer Obcriirchenrath.

Rotariätsgehilse,
ein geübter, mit guten »euanlsien 0" ^ . »
nerI Handschrift , findet auf 1- -
oder auch früh » , Sülle . ^

W - ? zu erfragen bei der -
se» BlaiteS .

Sur grfäUigrn Seachtuoß --
« .451 Der heutigen

Zeitung liegt eine Abonnement» '» '

aus da« „ Daheim ^ bei, die wir
meiksamkeit u sererL seneb ^ v- ,

e ae-̂ l eie er Oeitage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H o s b n ch d r u ck e r e i.
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